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Vorrangleistungen
Holz 2’560 ha, 70 %
Erholung 284 ha, 8%
Ökologie 357 ha, 10%
Schutz 383 ha, 11%
Strassenanstoss 53 ha, 2%
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Zielgruppe, Anlass Stufe Grundlage Wesentliche Inhalte
Forstliche Dienstleistungen
Wirtschaftliche (sofern nicht in 
Stufe 2)

3  Vereinbarung Leistungen, Preise

Infrastrukturbetreiber 
(Strom, Wasser, 
Kommunikation)

2  Vereinbarung
 Benutzung von Waldstrassen für 

nicht-forstliche Zwecke

Übergabe, Abnahme, 
Haftung, Kosten

Pädagogische Institutionen 2  Voraussetzung für päd. Angebote
 Benutzung von Waldstrassen für 

nicht-forstliche Zwecke

Übergabe, Abnahme, 
Sicherungsmassnahmen, 
technische
Rahmenbedingungen, 
Kosten

Freizeit 2  Antrag «nicht kommerzielle Anlässe» 
Vereinbarung (mit Sonderregelung 
bei Imkern etc.)

 Benutzung von Waldstrassen für 
nicht forstliche Zwecke

Übergabe, Abnahme, 
Haftung, Kosten

Betretungsrecht 1  OR41, WaG Schadenersatz, 
Betretungsbeschränkung
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Grundsatz 
Der Forstbetrieb ist eine eigenständige wirtschaftlich agierende Abteilung der 
Burgergemeinde. Er erbringt Leistungen, die über das gesetzliche Betretungsrecht 
hinausgehen nur auf Bestellung oder wenn diese für die Waldbewirtschaftung dienlich 
sind. Der Nutzniesser bezahlt die Leistung.
Er kann mittels Gesuch an die Burgergemeinde eine finanzielle Beteiligung erfragen.
Nutzen:
 Die Burgergemeinde kann eine konsequente Vergabepolitik aus einer Hand betreiben. 
 Es besteht klare Abgrenzung zwischen wirtschaftlichen und wohltätigen Einheiten der 

Burgergemeinde.

Risiko interner Verrechnungen
Interne Verrechnungen sind ungünstig, weil Nutzniesser keine geldwerte Leistung darin 
erkennen und die Forderungen nach unentgeltlichen Leistungen steigen.  Es wird 
konsequent fakturiert.
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Position Häufigkeit / a Kosten Total
Events 50 CHF 350 CHF 17’500
Werke / PI 80 CHF 1’980 CHF 158’400
Komm. Angebote 100 – 200 CHF 170 CHF 17’000
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2016 Wohlfahrt Schutz Ökologie
Ausgaben CHF 650’925 CHF 1’078 CHF 7’241
Einnahmen CHF 447’770 CHF 9’446 CHF 19’497
Nettoergebnis CHF -203’154 CHF 8’368 CHF 12’255

Die Burgergemeinde Bern bestellt beim Forstbetrieb Leistungen z.G. der 
Allgemeinheit bis zu einem Kostendach von CHF 500’000 pro Jahr.

2015 2016
Leistungen z.G. Allgemeinwohl
Nettoergebnis

CHF -159’967 CHF  - 182’530



Forstbetrieb
Halenstrasse 10

3012 Bern

T 031 328 86 40
forstbetrieb@bgbern.ch

www.bgbern.ch
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